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Borken
Meldungen

Caritas eröffnet „Raum 48“
BORKEN (ska). Der ambu-
lante Hospizdienst der Cari-
tas lädt am Dienstag, 25.
April. zu einem Tag der of-
fenen Tür in seine neuen
Räume in der Heidener
Straße 48 ein. „Die Örtlich-
keit trägt den offiziellen Na-
men ‚Raum 48‘ und soll ein
Ort sein, der Raum für
Schulungen und Aus-

tauschtreffen mit unseren
Ehrenamtlichen Hospiz-
und Trauerbegleitern und
für Trauergespräche gibt“,
sagt Mitarbeiterin Marlies
Osterkamp. Die Einsegnung
der Räume wird um 10 Uhr
durch Diakon Klaus Elsner
erfolgen, danach ist bis 17
Uhr Zeit für Besichtigung,
Austausch und Gespräche.

Heute BZ-Talk mit
Hausärztin Dr. Laura Dalhaus
BORKEN (ska). Die Borke-
ner Hausärztin Dr. Laura
Dalhaus hat ein Buch ge-
schrieben, in dem sie mit
dem deutschen Gesund-

heitssystem hart ins Gericht
geht. „Medizin zwischen
Moral und Moneten“ heißt
das Buch, in dem die Medi-
zinerin anhand konkreter
Fälle aus ihrem Praxisalltag
zeigt, was ihrer Meinung
nach schief läuft im Ge-
sundheitssystem. Am heu-
tigen Montag spricht Dr.
Laura Dalhaus mit BZ-Re-
dakteur Sven Kauffelt über
die Entwicklung des Ge-
sundheitssystems, mögli-
che Lösungen und die The-
sen in ihrem Buch.
Beginn ist um 19 Uhr im
Saal von Haus Flieder-
busch, Hohe Oststraße 20,
in Borken. Einlass ist ab
18.30 Uhr. Der Eintritt ist
frei, Anmeldungen sind
nicht erforderlich.

Dr. Laura Dalhaus kommt heute
zum BZ-Talk ins Haus
Fliederbusch. Foto: Archiv

Mit der Fabi nach Südtirol
BORKEN. Auf der Reise im
Spätsommer nach Südtirol
(3. bis 10. September) mit
der Fabi (Familienbil-
dungsstätte) gibt es noch
ein paar freie Plätze. Neben
der schönen Landschaften
und Panoramen zwischen
Brenner und Verona gebe
es auch die kulturelle und
kulinarische Vielfalt zu ent-
decken, heißt es in der An-

kündigung. Auf dem Pro-
gramm stehen Brixen, Klos-
ter Neustift und Bozen,
Konzertbesuche, eine
Weinprobe sowie Besuche
beim Apfelbauer und der
Knödelproduktion.
� Weitere Informationen
unter www.fabi-borken.de
und Tel. 02861/8921200.
Dort kann man sich auch
anmelden.

Gebetsgemeinschaft feiert
BORKEN. Mit einem Fest-
gottesdienst mit Weih-
bischof Wilfried Theising
aus Oldenburg feiert die
Gebetsgemeinschaft „Maria
– Mutter vom Guten Rat“
am Mittwoch, 26. April, ihr
Patronatsfest. Beginn ist um
8.30 Uhr in der St.-Johan-
nes-Kirche. Weitere Priester
der Gebetsgemeinschaft
werden konzelebrieren.
Nach der Messe sind die
Mitglieder der Gebetsge-
meinschaft zum Frühstück
und zur Begegnung ins Ka-
pitelshaus eingeladen. Das
Gnadenbild in der Borke-

ner St. -Johannes-Kirche
wurde 1777 von der „Bru-
derschaft vom Guten Rat“
gestiftet. Diese stand in Ver-
bindung mit gleichnamigen
Gebetsgruppen in ganz Eu-
ropa, die ihren Ursprung in
dem italienischen Wall-
fahrtsort Genazzano (45 Ki-
lometer südlich von Rom)
hatten. Die Gebetsgemein-
schaft „Maria – Mutter vom
Guten Rat“ hat derzeit etwa
840 Mitglieder und trifft
sich immer am ersten
Samstag im Monat um 8.30
Uhr zur Messe in St. Johan-
nes.

RAESFELD
Großen Anklang
fand die erste
Frauenmesse.

REKEN
Zum zweiten Mal fand in Reken das
Böhmival statt. Die Veranstalter zogen
zufrieden Bilanz.

LOKALER SPORT
TVB-Handballer
triumphieren gegen
Adler Königshof II.
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Eröffnung des Stadtarchivs

Ein Schmuckkästchen für alle
Von Martina Middeke

und Peter Berger

BORKEN. Planung und
Bau des Stadtarchivs sind
Geschichte. Am Sonntag
wurde die Fertigstellung ge-
feiert. Der Hauptzweck des
neuen Gebäudeteils D des
Rathauses ist die Beherber-
gung des Stadtarchivs, dazu
gibt es in dem modernen
Trakt nun 30 Büro-Arbeits-
plätze und – als Novum für
die Rathaus-Belegschaft – ei-
nen gemeinsamen Pausen-
raum. Der Saal, dessen Be-
zeichnung „zwölf26“ ange-
lehnt ist an das Jahr der
Stadtwerdung, soll darüber-
hinaus auch für öffentliche
Veranstaltungen genutzt
werden.

Die Feierstunde am Sonn-
tag war somit die Premiere
für „zwölf26“. Bürgermeiste-
rin Mechtild Schulze Hessing
würdigte Architektur und
Ausstattung als bodenstän-
dig und zukunftsorientiert.
Der Gebäudeteil D sei der
erste Schritt, weitere würden
folgen, wies die Bürgermeis-
terin auf die baldige Sanie-
rung des Gebäudeteils A am
Piepershagen hin. Das Ar-
chivgebäude sei zudem der
Ausgangspunkt für die künf-

tige „Kulturachse“, fügte sie
hinzu. Diese soll sich mittel-
und langfristig über das Farb
und den „3. Ort“ bis zum
Vennehof erstrecken.

Das Stadtarchiv stehe
nicht im luftleeren Raum,
wies Jürgen Kuhlmann,
Technischer Beigeordneter
der Stadt auf die Wirkung
der Rathaus-Gebäude als En-
semble hin. „Jeder Teil steht
selbstbewusst für seine Epo-
che“, so Kuhlmann. Ähnlich
sah es die Architektin Dag-
mar Grote. Sie sprach von ei-
nem „Dialog zwischen Ge-

genwart und Vergangenheit“.
Die ersten Skizzen für das
Stadtarchiv, hinter denen die
architektonische Idee eines
Schmuckkästchen stecke,
reichten zehn Jahre zurück.
„Es gibt nichts Schöneres,
wenn aus Plänen Gebäude
werden“, so Grote. Die Kos-
ten für den Neubau beziffer-
te Bürgermeisterin Schulze
Hessing auf 7,5 Millionen
Euro, davon 3,5 Millionen
Euro Zuschüsse.

Auf die von Insa Backe
vom WDR geleiteten Feier-
stunde folgte am Nachmittag
der Tag der offenen Tür. Den
nutzten viele Besucher, um
sich einen Einblick in das
neue Gebäude und die Ar-
beitsweise des Archivs zu
holen. Besonders der neue
Lesesaal war gut besucht.
Hier lagen alte Schriften auf
dem Tisch und dazu Baum-
wollhandschuhe, damit die
Besucher auch darin blät-
tern konnten. Der Mitarbei-
ter des Stadt-Archivs Bernd
Schmäing beantwortete ihre
Fragen. „Es gibt viele Fragen,
was ein Archiv überhaupt
macht. Dazu spezielle Fra-
gen über Ahnenforschung.
Andere fragen, was hier be-
reits digitalisiert wurde“, be-

richtete er erfreut über den
großen Andrang.

Margarete und Werner
Rummel interessieren sich
schon lange für die Borkener
Geschichte. „Mein Großvater
Heinrich Walters hat das
Heimatmuseum mit aufge-
baut und danach darin ge-
wohnt. Ich bin mit der Ge-
schichte groß geworden“, er-
zählte Margarete Rummel.
Sie und ihr Mann Werner
wollen erfahren was hier al-
les archiviert wird. „Wir ha-
ben einiges über die Familie
gesammelt und wollen das
vervollständigen. Mal sehen,
was es über die Borkener
Geschichte und meine Fami-
lie zu finden gibt“, sagten
beide.
„Es ist hier sehr schön“,

fand Anja Thoms. Sie möch-
te die Geburtsurkunde ihrer
Mutter finden. „Ich werde
mit Sicherheit noch mal mit
meinen Eltern hierher kom-
men und sie suchen“, fügte
sie hinzu. Anni Schneiders
hat ein ähnliches Anliegen.
der Werdegang ihrer Großel-
tern habe ihr Interesse an
der Geschichte geweckt.
„Hier habe ich die Gelegen-
heit nach dem Geburtsregis-
ter zu fragen. Es ist alles neu

und sie haben schon vieles
digitalisiert“, sagte sie.

Bei Führungen konnten
die Besucher mehr über das
Archiv und das Rathaus er-
fahren. Besucher nutzten die
Gelegenheit, sich professio-
nell fotografieren zu lassen
und somit das Foto-Mosaik
im Eingang zu vervollständi-
gen – und so Teil des Stadt-
archivs zu werden.

Beim Tag der offenen Tür gab es viel zu entdecken. Archivleiter Dr. Norbert Fasse (Bild unten links) stand Besuchern Rede und Antwort.

In den von Insa Backe (WDR) moderierten Talkrunden ging es unter an-
derem um die Architektur und Entstehungsgeschichte des neuen
Gebäudes. Foto: Berger

Im Foyer sind beispielhaft drei Do-
kumente aus der Stadtgeschichte
ausgestellt. Fotos: Middeke

„Es gibt nichts
Schöneres, wenn
aus Plänen Gebäu-
de werden.“
Architektin Dagmar Grote

Aktion auf dem Marktplatz

Fantasievolles „Stadtlabor“ zum Tag der Erde
BORKEN (pet). Grüne Dä-
cher mit Beeten und Bäu-
men, Solarmodule, kleine
Windräder und Biogasanla-
gen für den Hausgebrauch,
eine umweltfreundliche
Seilbahn. „So vielleicht
könnte unsere Schule und
die Umgebung in 50 Jahren
aussehen“, erklärt Eeske
Henkel. Sie geht zur Schön-
stätter Marienschule und hat
mit Mitschülerinnen auf
mehreren Quadratmetern
ein Modell gebastelt, wie das
Borken der Zukunft ausse-
hen könnte.

Das fantasievolle Werk
war einer der Hingucker
beim „Earth Day“, bei dem
am Samstag mehrere Schu-
len und Initiativen präsen-
tierten, wie aktiv sie in Sa-
chen Umweltbildung, Nach-
haltigkeit und Klimaschutz
sind. Zu dem „Stadtlabor“
unter freiem Himmel einge-
laden hatte die Stadtverwal-
tung, Denise Trump vom Fo-

rum Altes Rathaus Borken
führte durch das Programm.
Martin Kamperschroer stell-
te beispielsweise umwelt-

freundliche Dämmstoffe aus
nachwachsenden Rohstoffen
vor, Jennifer Oberpenning
ihr Projekt, Schafwolle regio-

nal zu vermarkten und Da-
niel Bublitz vom Natur-
schutzbund informierte
über Bemühungen zum Er-

halt der Artenvielfalt. Vertre-
ten waren außerdem das Be-
rufskolleg Borken, die Julia-
Koppers-Gesamtschule und
das Gymnasium Remigia-
num.

Das Borken-Modell der
Schönstatt-Schülerinnen
war nicht nur fantasievoll,
sondern obendrein auch
umweltfreundlich. Man ha-
be fürs Basteln Material ge-
nutzt, das seit Jahren in der
Schule geschlummert hätte,
erläuterte Lehrer Tim
Schwenz.

Einen neuen Verwen-
dungszweck fanden beim
„Stadtlabor“ auch leere Klo-
papierrollen und Tetrapacks
– als Pflanzbehälter für Blu-
men- und Gemüse-Sämlin-
ge.

Der Earth Day (Tag der Er-
de) erinnert an den Jahres-
tag der Geburtsstunde der
modernen Umweltbewe-
gung im Jahr 1970 in den
USA.

Ein Hingucker war das Stadtmodell, das Schönstatt-Schülerinnen gebastelt haben. Foto: Berger
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